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Wir haben genau zum 100.
Geburtstag des Burgenlandes
bewiesen, was das Burgenland so
erfolgreich gemacht hat - was uns
als Burgenländerinnen und
Burgenländer ausmacht. Das
Jubiläumsjahr stand unter dem
Motto „WIR sind 100“, wir haben
bewusst das Miteinander in den
Titel genommen. Dieses Mit-
einander haben wir auch in der
Pandemie eindrucksvoll unter
Beweis gestellt. Die Menschen im
Land haben Solidarität gezeigt,
Zusammengehörigkeitsgefühl
und Eigenverantwortung.

Zu Beginn des Jahres haben die
Länder den Auftrag bekommen,
in kürzester Zeit das Impfen zu
organisieren. Unsere Blaulicht-
organisationen, das Gesundheits-
und Pflegepersonal, das Personal
in den Impf- und Teststraßen, die
MitarbeiterInnen in den
Koordinationsstäben und viele
mehr haben Übermenschliches
geleistet. Wir haben viel in unsere
Impfstrategie investiert und
unter anderem eine äußerst
erfolgreiche und viel kopierte
Impflotterie ins Leben gerufen.
Jetzt, am Ende des Jahres, geben
uns die Zahlen Recht: Wir sind
das Bundesland mit der
höchsten Impfquote! Dass der
Lockdown unausweichlich war,
liegt also nicht an den
Burgenländerinnen und Burgen-
ländern!

Leider schränkt uns die Corona-
Pandemie heuer in der Advent-
und Weihnachtszeit wieder ein.

Sie wissen, es liegt mir fern,
Menschen zu bevormunden. Wir
alle sind mündig genug und
müssen jeden Tag Ent-
scheidungen treffen, um unser
Leben in eine gute Richtung zu
lenken. Gerade in diesen Zeiten

ändern sich die Gegebenheiten
tagtäglich und so auch unsere
Entscheidungen. Meine Aufgabe
als Landeshauptmann ist es,
Ihnen Möglichkeiten vorzu-
schlagen und, bezüglich Corona,
politische sowie Experten-
meinungen nahezubringen, um
Ihnen eine realistische
Perspektive zu geben.

Damit sind wir im Burgenland bis
dato sehr gut gefahren, denn wir
sind Spitzenreiter bei Impfungen
und Testungen. Dafür möchte ich
mich auch bei Ihnen, liebe
Neudörflerinnen und Neudörfler,
sehr herzlich bedanken!

Wenn wir diesen burgen-
ländischen Weg weitergehen,
sehe ich positiv in die Zukunft
und freue mich, wie Sie, auf das
nächste Weihnachten.

Für heuer wünsche ich Ihnen
trotz aller Widrigkeiten erhol-
same Feiertage sowie schöne
Stunden mit Ihrer Familie!

Ihr Hans Peter Doskozil
Landeshauptmann

Normalerweise lade ich in der
letzen Ausgabe im Jahr der
OrtSPÖst in meinen letzten
Zeilen zum Ball der SPÖ Neudörfl
ein. Vermutlich wird das Jahr
aber leider so enden wie es
begonnen hat - im Lockdown.

Trotzdem ist viel passiert. Vor
allem beim Corona-Management
hat das „nur“ 100 Jahre alte
Burgenland gezeigt, dass es zu
den Top-Bundesländern gehört.

Impfungen haben flächendeckend
stattgefunden. Auch in Neudörfl
hat bereits der 3. Impftermin
stattgefunden, während diese
Zeilen geschrieben werden. Jeder
und jede, der/die impfen gehen
will, kann impfen gehen. Gerne
wiederhole ich mich, wenn ich
mich bei unseren Freiwilligen
bedanke, die es möglich machen,
dass solche Impfungen durch-
geführt werden können.

Außerdem möchte ich auf die
guten PCR Testmöglichkeiten in
der Passage Apotheke und einer
zusätzlichen Test-Abgabestelle
beim Spar hinweisen.

Ich wünsche Ihnen allen ein
Frohes Weihnachtsfest, erhol-
same Feiertage und einen guten
Rutsch ins neue Jahr!

Freundschaftliche Grüße

Michael Sgarz

Vorwort

Besuchen sie uns auch im Internet

www.spoe-neudoerfl.at
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Liebe Neudörflerinnen,
Liebe Neudörfler!

Ich persönlich halte es so:

„Die Impfung schützt mich vor
einem schweren Verlauf, mit
regelmässigen Tests schütze
ich meine Mitmenschen!“

Michael Sgarz,
Ortsparteivorsitzender



3

Auch in Neudörfl – und damit
verbunden dem gesamten
Geschehen in unserer Gemeinde
- stand das Jahr 2021 natürlich
voll im Zeichen von Corona. Es
ist das zweite Jahr in Folge, in
dem uns die Pandemie begleitet,

die unser aller tägliches Leben
prägt.

Ex-Kanzler Sebastian Kurz hat
die Bevölkerung noch vor dem
Sommer auf den Titelblättern
der heimischen Printmedien
ausrichten lassen: „Es kommt
eine coole Zeit auf uns zu.“ Aus
dieser „coolen Zeit“ wurde
leider nichts. Stattdessen
müssen wir mit dem 4. Lock-
down leben.

Aber genug davon. Ein genauer
Blick auf das, was in Neudörfl –
trotz Corona – passiert ist, zeigt,
dass es abseits der Pandemie
und deren Bekämpfung auch
noch ein (Dorf-)Leben gibt. Und
daher wollen wir Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, kurz vor
Weihnachten und vor dem Ende
dieses Jahres einiges ins
Gedächtnis rufen, was sich so in
Neudörfl im Jahr 2021 getan
hat.

Corona-Management der
Gemeinde Neudörfl

Es gibt wohl weit und breit keine
Gemeinde, in der so rasch in

einer Nacht- und Nebelaktion
Sonderausgaben der Gemeinde-
zeitung geschrieben und
gedruckt wurden und im
Anschluss von zahlreichen
HelferInnen flächendeckend
ausgetragen wurden, wie in

Neudörfl. Beispiel: Am Freitag,
19.11. wurde von der Bundes-
regierung der ab darauf-
folgenden Montag in Kraft
tretende Lockdown verkündet.
Der Krisenstab der Markt-
gemeinde Neudörfl ist
unmittelbar daraufhin zusam-
mengetroffen, um eine Sonder-
ausgabe der Gemeindezeitung
anzufertigen und spätestens am
Sonntag war diese Ausgabe

flächendeckend in den Neu-
dörfler Haushalten. (An dieser
Stelle ein großes DANKE an alle
freiwilligen HelferInnen!)

Außerdem wurde auf Initiative
von Bürgermeister Dieter
Posch eine Impfaktion ins Leben
gerufen. Nachdem die erste als

Erfolg zu werten war, machten
sich die politisch Verant-
wortlichen dafür stark, eine
solche zu wiederholen.
Inzwischen hat die 3. Impfaktion
stattgefunden. Alle wurden sehr
stark in Anspruch genommen.

Angespanntes
Gemeindebudget

Die Corona-Krise hat auch im
Gemeindebudget ihre Spuren
hinterlassen. Aufgrund von
steigender Arbeitslosigkeit und
Kurzarbeit und den daraus
resultierenden Einnahme-
entfällen aus der Kommunal-
steuer und den fehlenden
Einnahmen aus den Ertrags-
anteilen musste auch die
Gemeinde ihren Gürtel deutlich
enger schnallen.

Trotzdem wurden auch im Jahr
2021 einige Investitionen
getätigt, die wir Ihnen im
Folgenden nicht vorenthalten
wollen.

Die Mittelschule wurde samt
Außensportanlage fertigge-
stellt. Rund 10 Millionen Euro
wurden hier in die besten
B i l dungsvoraussetzungen
unserer Jugend investiert. Der
rege Zuspruch gibt der
politischen Entscheidung,
diesen Schritt zu wagen,
eindeutig recht.

Meinung

2021: Ortsgeschehen im Schatten von Corona …

Wussten Sie, dass, …

… trotz angespannter
finanzieller Situation im Jahr
2021 rund € 375.000,- für
diverse Wartungsarbeiten in der
Infrastruktur in den Bereichen
Straße/Kanal/Beleuchtung in
Neudörfl seitens der Gemeinde

investiert wurden?

Bürgermeister Dieter Posch mit dem SPÖ Gemeinderatsteam



Seit langem konnten die
Kinderfreunde wieder (unter
strenger Einhaltung der 3G-
Regel) zum Kürbisschnitzen in
das Kinderfreundeheim einladen.

Dabei wurden viele lustige aber
auch gruselige Gesichter
geschnitzt. Und wie immer hatten
nicht nur die Kinder ihren Spaß
am Schnitzen, auch die
Erwachsenen waren eifrig bei der
Sache.

Die Kürbisse haben wir beim
Heurigen Steiger erworben.
Vielen Dank für die Unter-
stützung!

4 Meinung

Kürbisschnitzen mit den Kinderfreunden

Mit finanzieller Unterstützung
der Gemeinde wurde auch die
Kirchenrenovierung abge-
schlossen. Diese beinhaltete
einen neuen Innenanstrich sowie
weitere Sanierungsarbeiten, bei
denen auch ein Kanzelhohlraum
entdeckt und freigelegt wurde.

Der ASKÖ Neudörfl wurde in neue
Hände gelegt. An dieser Stelle
bedanken wir uns bei „Alt-
Obmann“ Reinhard Schmirl, der
den ASKÖ Neudörfl 19 Jahre
geführt hat und wir gratulieren
dem neuen Obmann Robert
Haider zu dessen Wahl!

Auch am Badesee waren wir nicht
untätig. Die Kantine wurde
saniert. Außerdem wurde mit
einem Zubau mehr Platz für die
Lagerung von Liegebetten
geschaffen. Weiterer Wohnraum
wurde geschaffen.

Am Brunnenfeld sowie in der
Bickfordstraße wurde neuer
Wohnraum bezogen und am
ehemaligen Hofer-Areal, welches

– als frauenpolitisch wichtiges
Signal – in „Johanna Dohnal-
Hof“ benannt wurde, sind weitere
Wohneinheiten für alle
Generationen entstanden.

Es wurde einstimmig ein
Kooperationsvertrag mit der
Projektentwicklung Burgenland
(PEB) beschlossen, die mit der

Abwicklung der Errichtung einer
Kinderkrippe beauftragt wurde.
Somit ist sichergestellt, dass
auch für die Jüngsten in der
Gemeinde Neudörfl künftig
ausreichend Platz zur Verfügung
steht.

Für alle Gemeindebediensteten
wurde in einer Gemeinderats-
sitzung im März ein Mindestlohn
von € 1.700,- netto (!) be-
schlossen. Alle Neuaufnahmen in
den Gemeindedienst können
somit sicher sein, dass sie
zumindest € 1.700,- verdienen.
Ein starkes politisches Zeichen
wurde somit gesetzt. Unsere
MitarbeiterInnen müssen uns
mindestens 10 Euro in der Stunde
wert sein. Es freut uns sehr, dass
diesen Beschluss auch die

Vertreter der FPÖ und der
Grünen mitgetragen haben.

Zu Beginn des Jahres durften wir
unsere „Neu-Neudörfler-
Broschüre“ präsentieren. Alle
Personen, die neu nach Neudörfl
ziehen, erhalten diese mit ihrer
Anmeldung am Meldeamt. Sie
beinhaltet die wichtigsten Infos,
um einen Start in das Dorfleben
bestmöglich zu vereinfachen.

Trotz Krise und trotz ange-
spannter finanzieller Situation
hat die Gemeinde alle zugesagten
finanziellen Unterstützungen an
unsere Vereine eingehalten und
sich somit als verlässliche
Partnerin erwiesen. Das gilt
beispielsweise auch für die
Musikschule, bei der wir unseren
Vertrag – trotz Lockdowns und
dem damit verbundenen Ausfall
von Musikstunden – eingehalten
haben.

In diesem Sinne wünschen wir
Ihnen, liebe Neudörflerinnen und
Neudörfler, ein paar besinnliche
Weihnachtstage im Kreise Ihrer
Liebsten. Wir alle wünschen uns
diese viel herbeigeschworene
„Normalität“ nun endlich wirklich
zurück.

Bleiben Sie gesund und alles
Gute für das Jahr 2022!

Ihre SPÖ Neudörfl

Der neue ASKÖ Vorstand

Wussten Sie, dass, …

……wir 64 SchülerInnen in der
Musikschule haben und die

Gemeinde Neudörfl pro Jahr ca.
€ 767,- pro MusikschülerIn

ausgibt?


